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Well ii mit viarbainigam Rindvieh
nitt viil ztua hann, hanni nitt gwüßt,
daß in Gunzwil, im luzärnischa,
berüamti Veezüchtar woonand.
Fläckhvee-Züchtar. Das haißt, jetz
züchtands khai gfläckhats Vee mee,
sii hend alli Tiarli varkhauft, well

dia säbba usam schwizzarischa
Härdabuach gschtrihha worda sind.
Und säbb sej a Gmainhait und a
Schiggaana vum Fläckhveezucht-
varband gsii, behauptand dia züch-
tanda Brüadar vu Gunzwil. Dar
gfläckhat Varband abar said, as

sej zGunzwil pschissa worda. Ufam
Papiir hejandi dia säbba Khüa mee
Milch ggee als in da Milchkhessal
iina und dWesta vu denna Züchtar
hej Fläckha wia iarni prämiarta
Munni und Khüa.
Nu, i waiß nitta, wäär rächt hätt
und i waiß au nitta, ob a Khua
truurig isch, wenn sii nümma im

schwizzarischa Härdabuach dinna
schtoot. Übar zSeelalääba vu da
Milchlifaranta waiß ma no nitt so

gnau Pschaid. Warum git zum
Bejschpiil a Khua mee Milch, wemma
sii im Schtall dinna mit Musikh
berislat? Das haißt, wemma dar
ganz Taag duura vunama Toon-
band Walzar, Märsch odar au Süm-
fonia laufa loot. Loot denn a
Khua iarni Milch uss Protäscht witar

laufa? I sälbar khumma nemmli
varruckht, wenn inama Gschäft
odar inara Paiz dinna ununtar-
brohha Musikh usama Luttschpräh-
har ussa tschättarat. Natüürli mit

Uusnaama! Do hanni vor a paar
Wuhha inama nöüja Khuurar
Gschäft aswas ganz Gerissas gsähha,

reschpekhtiive khöört. I bin in
dem Gschäft umma schpaziart,
hann gluagat und au - gloosat.
Zeersch bini nitt amool nohhakhoo,
was zkhööra gsii isch. Ganz liisli,
wia usam Hintargrund, hätt ma
schpiila khöört. Das sej a <Drej-Äm-
Ggrüüschkhulissa>, hanni miar sääga

loo. In England und in Ameri-
khaa hej ma Untarsuachiga gmacht,
und ussagfunda, daß dia Art vu
ganz fiinar Musikh zBetribskhlii-
ma varbessara tej. Also inama
Laada wärdandi Khäufar und Var-
khäufar fröölichar sii, as gebi khai
Riibareja mee, dia Aagschtellta
schaffandi liabar und dKhunda ge-
bandi iarnas Gäld viil liabar uus.
Aabar wichtig sej halt, daß dia
Hintargrundsmusikh ganz liisli sej.

Übrigans sej si nitt nu für Gschäf-
tar vu Vortail. Au in Varwaltigs-
gebäude und in Waartsääl tej ma
si mit Vortail iisetza. Well jetz in
Khuur gad z <Graua Huus>, dar
Sitz vu dar Püntnar Regiarig, um-
bbaut wird, khönnti ma au dött
dar Varsüach mit dar Hintargrundsmusikh

mahha. Damits au im Vor-
dargrund nu no guat töönt

Der Karikaturist
H. M. Brockmann

Der deutsche Karikaturist H. M.
Brockmann, Mitarbeiter des <Sim-

plicissimus> und 1948 Schöpfer
jener Adenauer-Karikatur, die seither
Schule gemacht hat, gehört in die

Gruppe der großen Gesellschafts-
Kritiker, wie Hogarth, Daumier,
Rowlandson und George Grosz,
und ist ein Schüler Gulbranssons.
Brockmann ist besorgt um die
Zukunft Deutschlands, und eine
repräsentative Auswahl davon, wie er
dieser Besorgnis Ausdruck gab in
den letzten zwanzig Jahren, findet
sich im großformatigen Band
'Einigkeit und Recht und Freiheit)
(Friedr. Bassermann Verlag, Stuttgart).

Der Band enthält Zeichnungen,

die nicht erheitern. Es sind

aufwühlende, anklagende, zur
Besinnung rufende Arbeiten, nicht
nur in der Aussage stark, sondern
auch graphisch ganz hervorragend.

Johannes Lektor
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